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Grün ohne Hoffnung – Falken gewinnen 1:4 

in Roskow 

 
Schon in der Hinrunde fuhren die Falken einen hohen Sieg gegen 

Roskow ein, der die Fans verblüffte. Auch über die Rückrundenpartie 

kann man nur staunen, bestenfalls. Hier der Bericht, aus technischen 

Gründen mit Bildern aus dem Hinrundenspiel. 

 

Das optimale Verhältnis 
zwischen 
Torjägerkanonenjagd und 
Teamgeist haben sie noch 
nicht gefunden, unsere 
Jungs an vorderster Front, trotzdem entschieden 
Leon und Elian das Spiel gegen den Nachbarn aus 
Roskow. Drei der vier Falketore schoß der Kapitän, 

das vierte war ein Eigentor der Roskower bei unübersichtlicher Lage im 
Strafraum.  
 
Leider bedeutet das aber auch, dass es eher individuelle Klasse war, die 
den Falken zum fulminanten 4:1-Auswärtssieg verhalf, weniger eine 
Mannschaftsleistung. Die Verbindung zwischen der mit Max und Micha 
insbesondere starken Verteidigung und dem Angriff stellte sich mehr 
oder weniger zufällig ein, alle waren bemüht, aber planlos. Ist jetzt auch 
nicht unbedingt ein Wunder, nachdem in den beiden 
Testspielen gegen den Bredower SV (in Dallgow 4:0) 
und gegen den Dallgower SV 47 II (auch in Dallgow, 
1:0) höchst unterschiedliche Mannschaften auf dem 
Platz standen. 
 
Da keiner ein leichtes Spiel erwartete, war der erste 
Treffer von Kapitän Leon Hipp gleich zu Beginn der 
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Partie eine schöne Überraschung, die Erwartungen 
weckte. Die hinsichtlich des Ergebnisses sicherlich mehr 
als übertroffen wurden. Bezogen auf die Art und Weise, 
in der es erzielt wurde, jetzt mal nicht so. Es gab 
Highlights, klar. Vor allem in der Abwehr, wo Max 
Hübner einen Ball der Roskower nach dem anderen 
entschärfte mit zum Teil spektakulären Kopfbällen. 
Überall auf dem Platz Niklas Rogg, der mal wieder tat, 

was ein Fußballspieler tun muss und was der Mannschaft dient. Eine gut 
gefüllte Ersatzbank. Ein paar schöne Chancen, die mehr oder weniger 
knapp am Tor vorbeigingen oder gehalten wurden, wie die von Andreas 
Gimmel, der damit sein Saisondebut recht ansehnlich gestaltete. Das 
dritte Tor, das Leon schön und in diesem Fall auch erfolgreich 
herausgedribbelt hat, und der Superassist von Elian zum vierten Treffer. 
War also nicht alles schlecht.  

 
 

In der Liga läuft es nicht 
 

Am gestrigen Samstag fingen sich die Altfalken mit einem erschreckend deutlichen 1:5 auf 

heimischem Platz eine herbe Niederlage gegen den SV Dallgow 47 ein, letzten Freitag gegen 

Friesack holten sie immerhin einen Punkt. Ein Bericht von Immo Röschke:  

 

 

Für das erste Spiel im neuen Jahr hatte sich unsere Ü40 viel 
vorgenommen. Gegen den Tabellenvorletzten aus Friesack sollten am 
Freitagabend (24.02.) drei Punkte her, um vielleicht doch noch den 

Anschluss an vordere Tabellenregionen zu 
schaffen. Mit nur vier Punkten aus vier Spielen 
und damit Tabellenplatz 5 fällt die Saisonbilanz 
bisher recht dürftig aus.  
Die Altfalken nahmen wie erwartet das Heft in 
die Hand und bereits nach 7 min. stand es 1:0 
durch einen von Mirko Ahlisch verwandelten 
Foulelfmeter. Trotz spielerischer 
Überlegenheit blieben Torchancen in der ersten 
Hälfte Mangelware, da es die ansonsten 
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harmlosen Gäste auf dem kleinen Platz gut verstanden, die Räume eng 
zu machen.  
 
Nach dem Seitenwechsel kam es dann, wie es kommen musste: Ein 
katastrophaler Fehlpass vorm eigenen Strafraum und Friesack glich aus 
(33.). Fal-Ke erhöhte nun den Druck und kam zu zahlreichen guten 
Chancen. Folgerichtig konnte Marco Zickler in der 45 min. zum 2:1 
einschieben. Aber nur wenige Minuten später (53.) nutzte Friesack eine 
unübersichtliche Situation (Foul oder nicht Foul an Thomas Achterberg?) 
und glich erneut aus. Da vor allem der Friesacker Torwart einen guten 
Tag erwischte blieb es bei einem ernüchternden Endstand von 2:2. 
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